Eine deutliche Verbesserung

(Antwort auf den Leserbrief »Offener Brief an Ministerpräsident Lambertz«) Sehr geehrte Mitglieder der Jungen Mitte, Ihren Leserbrief habe ich mit Aufmerksamkeit gelesen. Ihre Kritik an dem von meiner Ministerkollegin Isabelle Weykmans vorbereiteten Dekret zur Förderung der Jugendarbeit kann ich allerdings nicht teilen. Im Gegenteil, ich erkenne eine deutliche Verbesserung der gegenwärtigen Situation bei der Jugendförderung im Vergleich zu den vorherigen Rechtsgrundlagen aus den 80er und 90er Jahren des vergangenen Jahrhunderts. Ich glaube, diese Entwicklung sehr gut beurteilen zu können, da ich die zwei Vorgänger-Dokumente während meiner politischen Laufbahn sei es als Präsident des Rates der deutschsprachigen Jugend aktiv begleitet oder später als zuständiger Minister für Jugend erarbeitet habe. Zu einem persönlichen Gespräch stehe ich natürlich gerne für Sie - genauso wie für alle Bürgerinnen und Bürger - jederzeit zur Verfügung. Zögern Sie also nicht, einen Termin zu vereinbaren. Die Telefonnummer des Sekretariats lautet 087/59 64 43.

Karl-Heinz Lambertz, Ministerpräsident der Deutschsprachigen Gemeinschaft, 15.10.2011

Die Antwort der Verwaltungsräte der drei Jugendzentren der Gemeinde Raeren

Eine Verbesserung mit Schwächen

(Antwort auf den Leserbrief « Eine deutliche Verbesserung » von Karl-Heinz Lambertz, Ministerpräsident der Deutschsprachigen Gemeinschaft)

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, 

Die von Ihnen angesprochene „deutliche Verbesserung“ der Jugendförderung durch den von der Regierung im Parlament hinterlegten Dekretvorschlag können wir nicht teilen. Die Verbesserung enthält deutliche Schwächen. Diese haben wir dem zuständigen Parlamentsausschuss bei der  Anhörung der Jugendzentren und Jugendorganisationen mündlich und schriftlich dargelegt. 

Die  in unserem Dokument aufgezeigten Schwächen des Dekretvorschlags sind nicht aus der Luft gegriffen. Sie basieren auf unsere jahrzehntelangen praktischen Erfahrungen in der Führung eines Jugendzentrums. Wir hoffen, dass die Mitglieder des Ausschusses des Parlamentes der Deutschsprachigen Gemeinschaft bei ihrer Arbeit am Dekretvorschlag sich von unseren Anregungen inspirieren lassen.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger können unser Dokument auf den Internetseiten des Jugendtreff Inside (www.jt-inside.be) einsehen.
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